
PROJEKTINFORMATION 

Potentiale der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 

im Naturschutz zwischen Armenien, dem Iran und deren 

Nachbarländern 

Hintergrund 
Für die Durchführung grenzüberschreitender Naturschutzprojekte an 

den Grenzen Armeniens und des Irans fehlte bislang eine systemati-

sche Analyse der Potentiale einer grenzüberschreitenden Zusammenar-

beit. Mit dem Ende der internationalen Sanktionen des Irans in 2015 

besteht großes Interesse auf beiden Seiten an einer Intensivierung ihrer 

Beziehungen. Gerade eine Zusammenarbeit im Naturschutz kann in 

einer Region mit vielen Konflikten wichtige Brücken schlagen. 

Projekt 
Das Projekt analysierte vordergründig die naturräumlichen Potentiale 

der grenzübergreifenden Naturschutzzusammenarbeit in der Grenzre-

gion zwischen dem Iran und Armenien. Dabei wurde zwischen sinnvol-

len Themen, dafür in Frage kommenden Naturräumen sowie relevan-

ten Bemessungskriterien abgewogen. Zudem flossen die außenpoliti-

schen Interessen der beiden Länder in die Auswahl geeigneter Gebiete 

ein. 

Erschwerende oder begünstigende innenpolitische und sozio-ökonomi-

sche Verhältnisse in den in Frage kommenden Gebieten flossen ebenso 

in die Potentialanalyse ein wie außenpolitische Interessen der betroffe-

nen Nachbarländer Aserbaidschan, Afghanistan, Georgien, Irak, Pakis-

tan, Türkei und Turkmenistan.  

Die erstellte naturräumliche Potentialanalyse wurde intensiv mit den 

Behörden und Fachpartnern in Armenien und im Iran, sowie in den 

Nachbarländern diskutiert. 

Die finalen Ergebnisse wurden zudem unter anderem auf einer interna-

tionalen Konferenz an der armenisch-iranischen Grenze vorgestellt.    
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Beratungshilfeprogramm (BHP) 

für den Umweltschutz in den  

Staaten Mittel- und Osteuropas, 

des Kaukasus und Zentralasiens sowie 

weiteren an die EU angrenzenden  

Staaten – ein Programm 
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